
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Wissenschaft und Gesundheit

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Joachim Streit (FREIE WÄHLER) 
– Drucksache 18/1633 –

Der Impfbus ist unterwegs – Impfangebote des Landes Rheinland-Pfalz

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/1633 – vom 22. November 2021 hat folgenden Wortlaut:

Ausgehend von einem Presseartikel im Trierischen Volksfreund vom 11. November 2021 (Ausgabe Eifel, Seite 12) und weiteren 
persönlich an mich herangetragenen Beschwerden von Bürgern teils über E-Mail und teils über Social Media bezüglich eines mas-
siven Mangels an Impfstoffen in den Impfbussen des Landes frage ich die Landesregierung:
1. Wie werden die Kapazitäten der Impfstoffe für die Impfangebote in den Impfbussen des Landes errechnet?
2. Ist es richtig, dass oft schon bereits am späten Vormittag – so z. B. in Bitburg am Standort der berufsbildenden Schule gesche-

hen – keine Impfstoffe mehr vorrätig sind, obwohl der Impfbus ganztägig in den Anzeigen des Landes angekündigt wird?
3. Wieso können nicht kurzfristig weitere Impfdosen organisiert werden – obwohl die Lagerung und der Transport vereinfacht 

wurden?
4. Wer ist für die Belieferung der Impfbusse zuständig?
5. Wie werden in diesem Zusammenhang die Aussagen der Kassenärztlichen Vereinigungen gesehen, die zugesagt hatten, dass die 

Hausärzte ausreichend auf die erforderlichen Booster-Impfungen im Herbst und Winter diesen Jahres vorbereitet seien?

Das Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit hat die Kleine Anfrage namens der Landes regierung mit Schreiben vom 
13. Dezember 2021 wie folgt beantwortet:

Drucksache 18/1826
zu Drucksache 18/1633

13. 12. 2021

Druck: Landtag Rheinland-Pfalz, 4. März 2022

Zu Frage 1:

Die Impfbusse haben in Abhängigkeit der Ausstattung, insbesondere der Zahl der Impfkabinen eine Impfkapazität von rund 350 
bis 400 Impfungen pro Tag.

Zu Frage 2:

An Impfstoff wird in der Regel BioNTech (rund 90 Prozent) und Johnson & Johnson (rund 10 Prozent) in den Impfbussen mit-
geführt. 

Wenn sich aufgrund der Wartesituation ergibt, dass die Zahl der Wartenden die für den Anwesenheitszeitraum möglichen Impfun-
gen überschreitet, werden die Menschen, die nicht mehr geimpft werden können, entsprechend informiert.

Die Impfzeit beträgt in der Regel 8 Stunden. 

Unter Berücksichtigung der Auf- und Abbauzeiten sowie der Anfahrt ist das eingesetzte Personal meist über 10 Stunden im Ein-
satz.

Zu Frage 3:

Der Impfstoff muss mit einer Vorlaufzeit von einer Woche von den mobilen Teams des DRK bei den Apotheken bestellt werden. 
Der Bestellweg und die Vorlaufzeit sind durch den Bund vorgegeben. Bei den Bestellungen werden grundsätzlich die maximalen 
Kapazitäten der Impfbusse zugrunde gelegt.

Die vorgenannte vom Bund vorgegebene Distribution ermöglicht grundsätzlich keine Spontanlieferungen.

Zu Frage 4:

Die mobilen Teams des DRK bestellen den Impfstoff bei den Apotheken. 
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Zu Frage 5:

Hinsichtlich der Entwicklung der Boosterimpfungen wird – nach Beteiligung der Kassenärztlichen Vereinigung – auf die beigefüg-
te Anlage, die von der Homepage der Kassenärztlichen Vereinigung, Stand 28. November 2021, stammt, verwiesen.

Clemens Hoch
Staatsminister
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